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Vorwort 

Bei dieser Monographie handelt es sich um die Veröffentlichung meiner Disser-
tation zur Erlangung der Doktorwürde durch den Promotionsausschuss Dr. rer. 
pol. mit dem Titel: „Wandel von Staatlichkeit durch transnationale Soziale Dia-
loge in der EU im Feld von Information und Konsultation“. Die Dissertation 
wurde am 17.02.2017 an der Universität Bremen, Fachbereich Politikwissen-
schaft, eingereicht, mit dem Prüfungskolloquium am 23.08.2017 erfolgreich ver-
teidigt. 

Erstgutachter der Dissertation ist Prof. Dr. Ulrich Mückenberger (Universi-
tät Bremen – Zentrum für Europäische Rechtspolitik [ZERP]). Das Zweitgut-
achten erfolgte durch PD Dr. Sebastian Haunss (Universität Bremen – For-
schungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik [SOCIUM]).  

Mit der Veröffentlichung erfolgen leichte Modifikationen zur Originalarbeit. Sie 
basieren auf den Empfehlungen, die aus den Gutachten und der Diskussion 
während der Verteidigung entstanden. Diese Veränderungen dienen in erster 
Linie einer besseren Lesbarkeit sowie Verständlichkeit der Monographie. So war 
die Dissertation zuvor stärker geprägt durch die Einbettung in den größeren 
Forschungszusammenhang am Sonderforschungsbereich 597 der Universität 
Bremen (Teilprojekt A7). Dieser Fokus wurde überarbeitet und entsprechend 
einige Definitionen, sprachliche Übergänge sowie die Abbildungen zwei und 
acht hinzugefügt. Hinzu kommen für die Veröffentlichung einige Formatände-
rungen – etwa die Umstellung auf Grafiken in Graustufen und die Umsetzung 
verlagsbedingter Vorgaben. Inhaltlich und am Ergebnis wurden in der vorlie-
genden Veröffentlichung im Vergleich zur eingereichten Dissertationen keine 
Veränderungen vorgenommen. 
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